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Neun neue 
Coronafälle, zwei 
weitere Tote
HOMBURG/BEXBACH/KIRKEL (ust) 
Am Freitagnachmittag hat das 
Gesundheitsamt neun neue Co-
rona-Infektionen für den Saar-
pfalz-Kreis gemeldet. Zwei weitere 
Menschen sind gestorben.

Die meisten neuen Coronafälle 
gab es in St. Ingbert (fünf), je zwei 
in Homburg und Bexbach. In den 
übrigen Kommunen wurden kei-
ne neuen positiven Tests bekannt. 
Aktuell mit Covid-19 infiziert sind 
derzeit 77 Personen, davon werden 
19 im Krankenhaus behandelt. Die 
Sieben-Tage-Inzidenz liegt weiter 
an der 35er Grenze, sank am Frei-
tag auf 33,85, ist also wieder niedri-
ger als am Donnerstag (34,56) und 
liegt auf dem Wert vom Mittwoch.

Den Winterpilzen auf der Spur

HOMBURG (red/ust) Nach den 
Schnee- und Eiswochen ist es drau-
ßen nun zumindest wieder etwas 
milder und grüner. Und da seit Co-
rona ja immer wieder Menschen 
den Wald entdecken, kann man 
sich da auch gleich nach Fundstü-
cken in Form von Pilzen umsehen. 
Das jedenfalls schlägt die Hombur-
ger Tourist-Info in ihrem neuen Frei-
zeittipp vor. Trotz Winter und Fas-
tenzeit stellt diese die Pilze in den 
Mittelpunkt. Dies geschehe aus gu-
tem Grund. „Denn die Pilzsaison en-
det nicht im Herbst, wie viele ver-
muten. Es gibt auch Winterpilze. Im 
baumreichen Homburg stehen die 
Chancen gar nicht schlecht, welche 
zu finden“, heißt es da.
Den Gemeinen Samtfußrübling bei-
spielsweise, der meist an Bächen, 
nah am Boden und immer in Bü-
scheln an einem Holzstamm, am 
liebsten an Weiden, Pappeln, Erlen, 
Buchen und anderen Laubhölzern 
wächst. Er benötige Temperatu-
ren um den Gefrierpunkt, um sei-
ne Fruchtkörper ausbilden zu kön-
nen. Und so sei er von November bis 
März an Baumstümpfen, Stämmen 
und Ästen zu finden. Mit seinem ho-
niggelben und klebrigen Hut, der ei-
nen Durchmesser von drei bis acht 
Zentimetern hat, sei dieser Lamel-
lenpilz während der Wintermona-
te fast unverwechselbar. Der Stil ist 
samtig-dunkelbraun und bis acht 
Zentimeter lang und – ganz wichtig: 
Er hat keinen Ring. Das unterschei-
de ihn von giftigen Artgenossen. Mit 
seinem mild-nussigen Geschmack 

eigne er sich für eine Suppe oder als 
Schmorgericht.
Sein Aussehen mache das Judasohr 

ziemlich unverwechselbar: Seine 
rotbräunlichen und im Alter etwas 
zähen Fruchtkörper haben beina-

he die Form einer Ohrmuschel. Ju-
dasohren sind das ganze Jahr über 
an lebenden und abgestorbenen 
Laubhölzern, besonders häufig an 
Holunder zu finden. Daher wird er 
auch Holunderschwamm genannt. 
Der Legende nach soll sich Judas 
nach seinem Verrat an Jesus an ei-
nem Holunderbaum das Leben ge-
nommen haben. In der chinesi-
schen Küche ist der Pilz als Mu-Err 
zu finden.
Als König der Winterpilze gilt der 
Austernseitling, auch Austernpilz 
oder Kalbfleischpilz genannt. Sei-
nen Namen hat ihm sein büscheli-
ges Wachstum eingebracht, das an 
Austernbänke erinnert. Der Aus-
ternseitling wächst an lebenden 
und toten Laubholzstämmen, vor 
allem an Rotbuche, Pappel und 
Weide, wird heute aber auch oft als 
Kulturpilz in Supermärkten angebo-
ten. Sein Fleisch ist hell- oder dun-
kelbraun, braunviolett, ockerbräun-
lich, ockergelb, gelb und blassgelb 
bis hin zu aschgrau, gelbgrau, tau-
benblaugrau und schwärzlich. Er 
eigne sich gut als Begleiter für Bra-
ten oder Salat.

Eine Regel gilt auch bei Winterpil-
zen: Auch wenn bei ihnen die Ver-
wechslungsgefahr nicht so groß sei, 
sollte man als Laie vor dem Verspei-
sen besser einen Fachmann zu Rate 
ziehen. generell sollte man sich an 
die gängigen Regeln für Samm-
ler halten, wie beispielsweise: Nur 
das mitnehmen und verzehren, von 
dem man sicher weiß, dass es ge-
nießbar ist, keine Hamstervorräte 
anlegen, keine Pilze zerstören.

Und wer zu den Zeitgenossen ge-
hört, die sich nicht an die Pilze trau-
en beziehungsweise diese schlicht 
nicht entdecken, der kann den Spa-
ziergang ja auch einfach so genie-
ßen und in den nächsten Wochen 
beobachten, wie und wann die Na-
tur so ganz langsam vom Winter- in 
den Frühlingsmodus wechselt.

Weitere Informationen und Kon-
takt zu Pilzsachverständigen erhält 
man übrigens auch über die Pilzfreunde 
Saar-Pfalz. Auf deren Internetseite sind 
zudem die Regeln für Pilzsammler zu-
sammengefasst.
www.pilzfreunde-saar-pfalz.de
www.homburg.de

Normaler weise gelten ja der Spätsommer und der Herbst, dann wenn die Tage kürzer und kühler werden, als Saison 
für Pilzsammler. Aber auch jetzt noch kann man fündig werden, sagt die Homburger Tourist-Info in ihrem Freizeittipp.

Auch jetzt kann man in den Wäldern noch Pilze finden. Die Homburger Tourist-Info hat Tipps zu Winterpilzen bereitgestellt. FOTO: PATRICK PLEUL/DPA 

Austernpilze wachsen an lebenden und toten Laubholzstämmen, werden aber auch oft als Kulturpilz in Supermärkten 
angeboten. FOTO: DANIEL KARMANN/ DPA

Tanzen funktioniert auch im eigenen Wohnzimmer
HOMBURG (red) Tanzen macht Spaß, 
bessert die Laune, hält in Bewegung. 
Doch durch Corona steht auch hier 
alles still – oder es zieht eben um in 
die Online-Welt. Hier hält nun auch 
der Tanzsportclub Schloss Karlsberg 
Angebote bereit.
Da an eine Tanzstunde im üblichen 
Sinne aufgrund des anhaltenden 
Lockdown ja leider nicht zu denken 
ist, sei das für den Club Grund genug 
gewesen, um sich neu aufzustellen 
und Trainingsstunden für Zuhause 
per Videocall anzubieten. Das An-
gebot soll sich nicht nur an Mitglie-
der richten, sondern an alle, die Lust 
haben, einfach mal das Tanzbein zu 
schwingen. Ganz egal, ob Anfänger 
oder Fortgeschrittener, hieß es in ei-
ner Mitteilung des Clubs weiter.
Jetzt im Februar gebe es einen 
„Probelauf“ von zwei unterschied-
lichen Online-Trainings: Mitt-
wochsvormittags von 11 bis 11.45 
bietet Susanne Kribelbauer-Duhl 
das Konzept „Let‘s get fit!!!“ an, ein 
gesundheitsorientiertes Tanz- und 
Bewegungsangebot an alle im bes-
ten Alter, die keine Lust auf reines 
Funktionstraining haben.
Die Idee: Freude an Musik, Bewe-
gung und Tanz, jeder kann mit-

machen, ein Tanzpartner ist nicht 
notwendig. Es werden Koordina-
tion, Balance, Kraft und Ausdau-
er verbessert. Gleichzeitig wird die 
mentale Vitalität trainiert. Das Kur-
sprogramm ist speziell auf die Ziel-
gruppe abgestimmt. Es werden zum 
Beispiel keine Übungen auf dem Bo-
den ausgeführt.
Freitagsabends sorgen dann Uli 

und Sibylle Conrad für das richtige 
Weekend-Tanz-Feeling für Paare: 
Auf kleinsten Raum gibt es Grund-
schritte, neue Schritte, Variationen 
im Paartanz. Disco Fox wird eines 
der zentralen Themen sein – und 
den braucht man auf jeder Party, 
wenn sie dann mal wieder gefeiert 
werden dürfen. Die Tänze werden 
so angepasst, dass sie zu Hause pro-
blemlos eingeübt werden können.

Das Trainerpaar ist sehr erfahren 
und arbeitet schon sehr lange mit 
den Hobby-Gruppen. Die Conrads 
sind selbst aktive Tänzer in der Se-
nioren III S-Klasse, stehen mit vol-
lem Einsatz hinter dem Club und 
sind erfahren im Umgang mit On-
line-Training.
Und welche Voraussetzungen müs-
sen nun bei den Teilnehmerinenn 
und Teilnehmern vorhanden sein?
Man brauche etwa zweimal zwei 
Meter Platz. Da reiche es oft schon 
aus, Tisch und Couch zur Seite zu 
räumen, um loslegen zu können. 
Nötig sei zudem ein Internet fähi-
ges Handy, ein Tablet oder ein Lap-
top mit Audio und Videofunktion. 
Natürlich muss eine Internetver-
bindung / WLAN funktionieren.
Vor allem aber sollte man sich ein-
fach trauen und mitmachen.
Wer dabei sein möchte, meldet 
sich unter onlinetraining@tanz-
sport-homburg.de an, damit der Vi-
deocall geplant werden kann.

Weiter Informationen  findet man auf 
der Internetseite unter oder auf face-
book. Man kann sich auch unter Telefon 
(0 63 37) 12 45 melden.
www.tanzsport-homburg.de

Tanzsportclub Schloss Karlsberg hat Online-Trainings-Angebote ohne Tanzpartner und für Paare.

Uli und Sibylle Conrad bilden ein erfahrenes Trainerpaar beim Tansportclub 
Schloss Karlsberg – hier beim Online-Unterricht. FOTO: ULRICH CONRAD/TANZSPORTCLUB

Das Angebot richtet sich 
nicht nur an Mitglieder, 

sondern an alle, die Lust 
haben, einfach mal das 

Tanzbein zu schwingen. 
Ganz egal, ob Anfänger 
oder Fortgeschrittener.

Nur noch mit 
medizinischer
Maske ins Rathaus
KIRKEL (red) Wer das Rathaus der 
gemeinde Kirkel besucht, der muss 
künftig eine medizinische Gesichts-
maske tragem, dazu zälten OP-Mas-
ken oder auch Masken der Stan-
dards KN95/N95 oder FFP2 oder 
höherer Standards, teilte die Verwal-
tung jetzt mit. Der Zugang zu den 
Diensträumen werde weiter für den 
Publikumsverkehr nur nach jewei-
liger individueller Terminabspra-
che zugelassen. Diese kann man 
unter Telefon (06841) 8 09 80 erfol-
gen. Ansonsten bleibe das Dienstge-
bäude verschlossen. Die Servicezei-
ten bleiben weiterhin reduziert. Bis 
15.30 Uhr können Kundentermine 
vereinbart werden. Die Verwaltung 
schließt für Besucher weiterhin ab 
16 Uhr, der „lange“ Donnerstag ent-
fällt zurzeit. Generell ist das Rathaus 
am Mittwoch sowie Freitagnach-
mittag geschlossen. Vor dem wei-
teren Zugang in das Gebäude muss 
man sich die Hände desinfizieren. 
Im Eingangsbereich steht hierfür 
ein entsprechender Spender zur 
Verfügung. Nach Möglichkeit sind 
Einzeltermine zu vereinbaren. Alle 
hygienerechtlichen Vorgaben und 
Abstandsmarkierungen sind ein-
zuhalten.

LIMBACH

Weiherstraße wird ab 23. 
Februar gesperrt
(red) Wegen der Herstellung eines 
Hausanschlusses muss die Weiher-
straße in Limbach im Bereich des 
Hauses mit der Nummer vier für den 
Fahrzeugverkehr gesperrt werden. 
Das gelte ab dem 23. Februar und 
bis zum 2. März, teilt die Gemein-
de weiter mit. Der Anliegerverkehr 
ist frei bis zur Baustelle. Ein Durch-
gang für Fußgänger bleibt erhalten.

HOMBURG

Yoga -Online-Workshops 
für die gute Sache
(red) Die katholischen Erwachse-
nenbildung Saarpfalz (KEB) ver-
anstaltet mit einer Yogaschule zwei 
digitale Workshops zu Gunsten des 
Projektes: „Gemeinsam gegen Ar-
mut im Alter“ der gemeinnützigen 
Stiftung Lebenswerte. Am Montag, 
22. Februar, geht es von 19 bis 20.30 
Uhr um „Yoga und Resilienz“ mit 
Yogalehrerin Susanne Müller. Ein 
weiterer Workshop mit Yogalehre-
rin Kirsten Wentz „Stärke mit Yoga 
Dein Immunsystem“ findet am Frei-
tag, 26. Februar, von 19 bis 20.30 Uhr 
statt. Der Teilnahme an den Work-
shops ist kostenfrei, allerdings ist 
eine Spende zu Gunsten der „Stif-
tung Lebenswerte“ willkommen, 
hieß es weiter. Es ist eine Voranmel-
dung erforderlich.

Info und Anmeldung unter www.
yogaschulungen.de oder Tel. (01 78) 
2 94 48 71

MELDUNGEN


